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Vorwort der Redaktion 

Liebe Leserinnen und Leser,  

wieder liegt Ihnen ein neuer Pfarrbrief 
vor. Er informiert über unser Gemein-
deleben in der Pfarreiengemeinschaft 
Würzburg-Innenstadt. 

Beim Neujahrsempfang wurden Ge-
meindereferent Joachim Schroeter 
und zehn Mitglieder der bisherigen 
vier Kirchenverwaltungen verabschie-
det. Vorgestellt wurden die drei neu-
gewählten und konstituierten Kirchen-
verwaltungen (Seite 14 und 15).  

Einen Bericht von der Klausurtagung 
des Gemeinsamen Pfarrgemeindera-
tes und der Kirchenverwaltungen in 
Kloster Bronnbach lesen Sie auf den 
Seiten 20 und 21. 

Auf Seite 6 beginnt Domvikar Dr. Pet-
ro Müller mit einer neuen Serie über 
die Seligpreisungen. Pfarrvikar Chris-
tian Stadtmüller betrachtet in der 
CREDO-Reihe die Erneuerung des 
Taufversprechens in der Osternacht 
auf den Seiten 9 bis 11. 

Auf den Seiten 30 und 31 laden wir 
Sie herzlich ein zur Gertraudenwall-
fahrt nach Neustadt am Main. 

Die Gottesdienste und Prediger an 
den Feiertagen finden Sie auf den 
Seiten 38 bis 42. 

Auf der Seite 47 möchten wir Sie auf 
die geänderten Zeiten unserer regel-
mäßigen Gottesdienste hinweisen. 

Zukünftig erscheint der Pfarrbrief nur 
noch zweimal im Jahr. Die nächste 
Ausgabe erhalten Sie daher erst wie-
der zum Advent.  

Dankbar sind wir für jede Rückmel-
dung, für Lob und konstruktive Kritik.  

Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen 
wollen, sind wir für jeden finanziellen 
Beitrag sehr dankbar, den Sie gerne 
überweisen oder in den Opferstock 
am Schriftenstand einlegen können. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim 
Lesen! 

Für die Pfarrbriefredaktion  

 

 

  Alexander Riem  

 

Noch eine Bitte: 

Leider ist die Zustellung der Pfarrbrie-
fe in mehreren Straßen schwierig bis 
unmöglich geworden, weil es inzwi-
schen zu Engpässen im Kreis der Hel-
ferinnen und Helfer gekommen ist.  

Wenn Sie bereit sind, beim Austragen 
der Pfarrbriefe zu helfen, melden Sie 
sich bitte in einem der Pfarrbüros. 
Dort können Sie in Erfahrung bringen, 
welche Straßen derzeit vakant sind. 
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Geistliches Wort 
Liebe Leserinnen und Leser, 

das Titelbild unseres Osterpfarrbriefes zeigt das 
Merowingerkreuz aus der Krypta des Kiliansdo-
mes. An ihm erscheint ein Gesicht, das sich uns 
zuwendet und uns in seinen Bann zieht: Augen 
und Lippen vermitteln inneren Frieden, ja sie tra-
gen den Ausdruck von tiefster Zufriedenheit. 

Wie geht das zusammen? Jesu Leiden am Kreuz 
und ein Gesicht, das uns anlächelt? 

Um diesem Geheimnis auf die Spur zu kommen, 
müssen wir nicht nur die Stufen zur Domkrypta hinabsteigen, sondern auch 
eine Zeitreise auf uns nehmen: 

Im Zuge des Wiederaufbaus des Kiliansdomes nach der Zerstörung im Zwei-
ten Weltkrieg machte man sich daran, die Krypta wieder auszugraben und sie 
vom Bauschutt aus der Barockzeit zu befreien. Nur so konnte der neue Altar in 
der Vierung des Domes sicher gegründet werden. Bei diesen Arbeiten wurde 
das sogenannte „Merowingerkreuz“ gefunden. Mit Sicherheit ist es die älteste 
steinerne Skulptur des Domes. 

Was aber sagt uns heute dieses Kreuz, aus dem wie ein Medaillon ein Gesicht 
hervortritt, während der Körper dahinter zurückbleibt und nicht zu sehen ist? 

In diesem Antlitz erkennen wir zunächst nicht die uns gängigen Gesichtszüge 
Jesu. Das könnte daran liegen, dass vor über 1000 Jahren Christus anders 
dargestellt wurde, als wir es heute gewohnt sind. Wenn es aber doch Christus 
ist, warum zeigt der Künstler nicht seinen ganzen Körper, sondern nur sein 
Antlitz? 

Diese Frage führt uns auf die Fährte, die uns im Prolog des Johannesevangeli-
ums gelegt ist: „Niemand hat Gott je gesehen. Der Einzige, der Gott ist und am 
Herzen des Vaters ruht, er hat Kunde gebracht“ (Joh 1,18). In Jesus Christus 
zeigt uns Gott, der Vater, sein menschliches Antlitz. So dürfen auch wir heute 
der Spur folgen, dass am Kreuz Jesu Christi noch ein ganz anderer sein Ge-
sicht zeigt. Könnte es nicht sein, dass den Künstler die Überzeugung geprägt 
hat, dass uns in diesem Antlitz vom Kreuz her der barmherzige Vater anblickt 
und uns zulächelt? 
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Jesus Christus lebte sein Leben im Horizont der Barmherzigkeit des Vaters. 
Unüberbietbar löste er sie ein am Kreuz. Diese Botschaft neu zu verkünden, ist 
Papst Franziskus ein Herzensanliegen. Er sagt: „Wenn wir den Blick auf Jesus 
und auf sein barmherziges Antlitz richten, sehen wir die Liebe der allerheiligs-
ten Dreifaltigkeit. Die Sendung, die Jesus vom Vater erhalten hatte, war es, 
das Geheimnis der göttlichen Liebe in seiner ganzen Fülle zu offenbaren. „Gott 
ist die Liebe“ (1 Joh 4,8.16) bestätigt der Evangelist Johannes zum ersten und 
einzigen Mal in der gesamten Heiligen Schrift“ (Ankündigungsbulle des Jubilä-
ums der Barmherzigkeit, Misericordiae vultus). 

So wie das Merowingerkreuz jahrhundertelang unter Bauschutt begraben lag 
und uns jetzt wieder anstrahlt, muss auch die Botschaft der Barmherzigkeit 
Gottes immer wieder neu entdeckt und gehoben werden. Der Karfreitag ist 
dabei der Dreh- und Angelpunkt. Wir sind eingeladen, uns an diesem Tag in 
die Barmherzigkeit Gottes zu vertiefen, von der uns wiederum der Evangelist 
Johannes schreibt: „Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen 
einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, son-
dern ewiges Leben hat“ (Joh 3,16). 

Eine moderne Darstellung der Barmherzigkeit Got-
tes findet sich in St. Peter und Paul. Der Maler Mi-
chael Triegel hat sich der Herausforderung gestellt, 
die Vision der heiligen Sr. Faustina abzubilden. Sie 
schaute den Auferstandenen, dessen Antlitz den 
barmherzigen Blick Jesu vom Kreuz trägt. So ver-
bindet auch diese Darstellung Kreuz und Auferste-
hung. Beide gehören im Glauben zusammen. Nur 
weil das so ist, kann uns das Antlitz des Merowin-
gerkreuzes anlächeln. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie sich am Karfreitag von diesem barmherzigen 
Blick des Vaters, der in seinem Sohn offenbar wurde, anstrahlen lassen, um an 
Ostern in sein Lächeln und seine tiefe innere Zufriedenheit einzustimmen! 
So wünsche ich Ihnen eine reichmachende Feier der Kar- und Ostertage 2019, 

Ihr 

Dr. Jürgen Vorndran, Dompfarrer,  
Leiter der Pfarreiengemeinschaft Würzburg-Innenstadt 
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„Als Jesus die vielen Menschen sah, stieg er auf den Berg. Er setzte sich und 
seine Jünger traten zu ihm. Und er öffnete seinen Mund, er lehrte sie und 
sprach ...“, so beginnt die Bergpredigt im Matthäus-Evangelium (5,1f.) nach 
der neuen Einheitsübersetzung von 2016. 

Genau aus diesem Satz ist der Titel „Bergpredigt“ geprägt worden, der von 
vornherein den Berg als göttlichen Ort der Weisung deutet, ähnlich wie Mose 
auf dem Berg Sinai die Gebote der Tora in Empfang nimmt und sie dann dem 
Volk mitteilt (vgl. Ex 19,1-25). Dabei gibt es im Lukas-Evangelium (6,20-23) 
eine zweite Variante der Seligpreisungen, die im Konzept einer „Feldrede“ vor-
gestellt wird. Da ist Jesus zuvor auf einem Berg, begibt sich dann in die Ebene 
und spricht dort seine Jünger und viele Menschen an, die auf ein gutes Wort 
und auf Heilung hoffen (vgl. 6,17-19). 

Wenn wir in dieser Serie in mehreren Teilen die Seligpreisungen Jesu vorstel-
len wollen, sollten wir uns an beide Varianten halten, denn beide schärfen auf 
je eigene Art die zentrale Botschaft Jesu vom Reich Gottes bzw. vom Reich 
der Himmel. Mit Hilfe dieser Seligpreisungen steht sofort das Thema des um-
fassenden Heils im Mittelpunkt. Menschen suchen das Glück oder die Glück-
seligkeit, durch Jesus gedeutet als umfassendes Gottesgeschenk. Er selbst 
sagt: „Selig seid ihr, denn ...“. 

Gott selbst will uns Menschen seinen Shalom schenken, der hebräische Aus-
druck für alles, was Menschen unter Heil, Glück, Wohlfahrt, Frieden oder Se-
ligkeit verstehen bzw. ersehnen. 

Stellen wir die beiden Varianten im Text einmal gegenüber: 

Teil 1: Die beiden Varianten bei Matthäus und Lukas 

Die Seligpreisungen –  
eine Serie zum Auftakt der Bergpredigt 
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Matthäus 5 Lukas 6 

1 Als Jesus die vielen Menschen sah, 
stieg er auf den Berg. Er setzte sich 
und seine Jünger traten zu ihm. 

20 Er (Jesus) richtete seine Augen auf 
seine Jünger und sagte: 

2 Und er öffnete seinen Mund, er lehr-
te sie und sprach: 

 

3 Selig, die arm sind vor Gott; denn 
ihnen gehört das Himmelreich. 

Selig, ihr Armen, denn euch gehört 
das Reich Gottes. 

4 Selig die Trauernden; denn sie wer-
den getröstet werden. 

 

5 Selig die Sanftmütigen; denn sie 
werden das Land erben. 

 

6 Selig, die hungern und dürsten nach 
der Gerechtigkeit; denn sie werden 
gesättigt werden. 

21 Selig, die ihr jetzt hungert, denn ihr 
werdet gesättigt werden. Selig, die ihr 
jetzt weint, denn ihr werdet lachen. 

7 Selig die Barmherzigen; denn sie 
werden Erbarmen finden. 

 

8 Selig, die rein sind im Herzen; denn 
sie werden Gott schauen. 

 

9 Selig, die Frieden stiften; denn sie 
werden Kinder Gottes genannt wer-
den. 

 

10 Selig, die verfolgt werden um der 
Gerechtigkeit willen; denn ihnen ge-
hört das Himmelreich. 

 

11 Selig seid ihr, wenn man euch 
schmäht und verfolgt und alles Böse 
über euch redet um meinetwillen. 

22 Selig seid ihr, wenn euch die Men-
schen hassen und wenn sie euch aus-
stoßen und schmähen und euren Na-
men in Verruf bringen um des Men-
schensohnes willen. 
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12 Freut euch und jubelt: Denn euer 
Lohn wird groß sein im Himmel. So 
wurden nämlich schon vor euch die 
Propheten verfolgt. 

23 Freut euch und jauchzt an jenem 
Tag; denn siehe, euer Lohn im Him-
mel wird groß sein. Denn ebenso ha-
ben es ihre Väter mit den Propheten 
gemacht. 

 24 Doch weh euch, ihr Reichen; denn 
ihr habt euren Trost schon empfan-
gen. 

 25 Weh euch, die ihr jetzt satt seid; 
denn ihr werdet hungern. Weh, die ihr 
jetzt lacht; denn ihr werdet klagen und 
weinen. 

 26 Weh, wenn euch alle Menschen 
loben. Denn ebenso haben es ihre 
Väter mit den falschen Propheten ge-
macht. 

Man sieht schon an den Leerstellen rein äußerlich, dass die Lukas-Variante 
wesentlich kürzer ist und dass Matthäus eine ganze Reihe von Seligpreisun-
gen kennt, von denen Lukas offenbar nichts weiß. Außerdem folgen bei Lukas 
auf die drei Seligpreisungen zum Teil parallelisierte Weherufe, die den Rei-
chen, Satten und Fröhlichen keinesfalls den Shalom Gottes zusprechen kön-
nen wie den Armen, den Hungernden und den Traurigen – eine eindeutig 
schärfere Variante, die indirekt zur Umkehr mahnt. 

Dennoch haben Lukas und Matthäus eine gemeinsame Quelle. Die Bibelwis-
senschaft nennt sie Logienquelle oder Logien-Evangelium, eine Spruchsamm-
lung aus der Zeit der frühen Gemeinden. Das waren einzelne schriftlich fixierte 
Sätze Jesu (sog. Logien), die durch frühchristliche Wanderprediger verwendet 
wurden als Grundlage ihrer Predigttätigkeit. Auch die beiden Varianten des 
Vaterunsers (s. die Serie zum Gebet des Herrn in den letzten Pfarrbriefen) 
stammen aus diesen Sammlungen. 

Die Übereinstimmungen zeigen laut biblischer Forschung, dass es vermutlich 
eine Urfassung der Seligpreisungen gab, die auf den historischen Jesus selbst 
zurückgeführt werden. Auf diese Urform griffen beide Evangelisten zurück. Sie 
ordneten sie jeweils für ihre Gemeinden in neue theologische Kontexte ein. 
Entsprechend wurde die Urform erweitert, bei Matthäus durch zusätzliche Se-
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ligpreisungen, bei Lukas durch die erwähnten Weherufe. Beide Evangelisten 
aber wollen den bei den Zeitgenossen Jesu ankommenden Ruf in die Gottes-
herrschaft verdeutlichen. Die Seligpreisungen dienen einmal der Verkündigung 
der nahe gekommenen Königsherrschaft Gottes, dem zentralen Thema der 
Verkündigung Jesu, und somit zugleich dem ethischen Anspruch, diese Got-
tesherrschaft im konkreten Leben zuzulassen. Sie ist die „Rede der Reden“ im 
Neuen Testament, die aufrütteln und wecken will. Wie konkret sie ins Leben 
greifen, will uns diese Pfarrbrief-Serie Schritt für Schritt erschließen. 

Wenn zuweilen Politiker meinten, mit der Bergpredigt sei kein Staat zu ma-
chen, man könne mit ihr nicht regieren, dann wird hier zu kurz gedacht. Die 
Bergpredigt genauso wie die Feldrede, besonders mit dem jeweiligen Auftakt 
der Seligpreisungen, verweist auf die gesamte Lehre und auf die Taten Jesu in 
den Evangelien. Zumindest die Christen der frühen Gemeinden wussten, an 
was sie sich halten wollten, und ihr Ziel war – ebenso wie das des Volkes Isra-
el – der von Gott geschenkte Shalom. Diesem näher zu kommen, dienten ge-
rade die Seligpreisungen.. 

Dr. Petro Müller, Domvikar 

Credo: WIESO WESHALB WARUM ? 

Die Erneuerung des Taufversprechens in der Osternacht  

„Nach den vierzig Tagen der Fastenzeit, in denen wir uns auf Ostern vorberei-
tet haben, wollen wir das Taufversprechen erneuern, mit dem wir einst dem 
Satan abgeschworen und Gott versprochen haben, ihm, unserem Herrn, in der 
heiligen katholischen Kirche zu dienen.“  
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Mit bedeutungsvollen und für manche Ohren vielleicht übertriebenen Worten 
führt das Messbuch in die Erneuerung des Taufversprechens in der Oster-
nacht ein. 

Es ist für die Kirche einer der wichtigsten Bestand-
teile der ganzen nächtlichen Liturgie. Im Rund-
schreiben „Über Feier von Ostern und ihre Vorbe-
reitung“, das die Gottesdienstkongregation 1988 
im Auftrag des Papstes verfasst hat, wird das 
deutlich hervorgehoben: „Die Fastenzeit hat die 
doppelte Aufgabe, die Katechumenen und die 
Gläubigen auf die Feier des Paschamysteriums 
vorzubereiten. … Die Gläubigen sollen mit größe-
rem Eifer das Wort Gottes hören und dem Gebet 
obliegen und sich durch Buße auf die Erneuerung 
der Taufversprechen vorbereiten.“ Im Messbuch 
wird darauf hingewiesen, dass diese Erneuerung mit „brennenden Kerzen in 
den Händen“ geschieht, was die Wichtigkeit und die Feierlichkeit dieses Ritus 
unterstreicht. 

Die Kirche versucht, in ihrer Liturgie einen großen Bogen zu spannen vom Be-
ginn der Fastenzeit bis in die Osternacht – bis zur Erneuerung des Taufver-
sprechens. So empfiehlt sie, die Liturgie des ersten Fastensonntags mit der 
Allerheiligenlitanei zu beginnen, die uns dann wieder in der Osternacht begeg-
net. Auch das jährliche Evangelium von der Versuchung Christi, bei der er – 
nach vierzig Tagen Fasten – dreimal dem Teufel standhält, erinnert an unsere 
eigene Absage des Satans in der Osternacht, wenn der Bischof oder der 
Priester die Gläubigen dreimal auffordert, dem Bösen zu widersagen: 
„Widersagt ihr dem Satan? Und all seiner Bosheit? Und all seinen Verlockun-
gen?“ Nachdem das Bekenntnis zu Gott Vater, dem Sohn und dem Heiligen 
Geist mit dem „Ich glaube“ bejaht wurde, werden die Gläubigen mit Weihwas-
ser besprengt. So werden sie durch Zeichen und Worte an die Taufe, die sie 
empfangen haben, erinnert. 

In der Tauferneuerung wird deutlich, dass die Feier von Ostern mit mir und 
meinem Leben mit Gott zu tun hat. Es ist nicht die Erinnerung an ein Ereignis 
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vor fast 2000 Jahren, sondern gegenwärtiges Geschehen, das mir gilt, denn 
wir sind gleichsam das Objekt der Erlösung, die Jesus uns durch seinen Tod 
und seine Auferstehung erwirkt hat. Die Osternacht mit dem erneuerten Tauf-
versprechen ist der Kern unseres christlichen Glaubens und damit auch unse-
res Lebens als Kirche. 

Die Taufe, an die wir erinnert werden, ist das „Bad der Wiedergeburt“, wie es 
in der Taufwasserweihe formuliert wird, in dem man vom Himmel her neues 
Leben empfängt. Die Anrufung des dreifaltigen Gottes über uns hat bewirkt, 
dass wir, besiegelt mit seinem Namen, ihm geweiht sind und in Gemeinschaft 
treten mit dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist. 

In ihm, in Gott, neues Leben zu haben, bedeutet ihn als Vater zu haben. Kinder 
Gottes nicht nur zu heißen, sondern auch zu sein, ist das große Geschenk 
Gottes an uns. Die vierzig Tage der Fastenzeit wollen uns darauf vorbereiten, 
das Versprechen, das in den meisten Fällen Eltern und Paten für uns gaben, 
selbst zu erneuern und in dieser „wahrhaft seligen Nacht, die Himmel und Er-
de versöhnt, die Gott und den Menschen verbindet“ (Exsultet), sich neu be-
wusst zu machen, tatsächlich Gottes Tochter oder Gottes Sohn zu sein: „Seht, 
welche Liebe uns der Vater geschenkt hat: Wir heißen Kinder Gottes und wir 
sind es“ (1 Joh 1,3). Aus diesem Glauben heraus dürfen wir Kirche, Schwes-
tern und Brüder, sein und unser Leben mit Gott gestalten: 

Gott nicht als fremde anonyme Gottheit begreifen, sondern als den Nahen, zu 
dem ich mit allen Sorgen und Nöten, aber auch mit Freude und Dankbarkeit 
kommen darf. 

Gott als Vater begreifen, der in allem, was er tut – auch in seinen Gesetzen 
und Normen –, es gut mit uns Menschen meint. 

Gott als den erfahren, dessen Liebe nicht geschmälert wird, wenn ich sie teile, 
ja anderen dazu einen Zugang verschaffe. 

Gott als den verstehen, bei dem ich geborgen und angenommen bin mit mei-
nen Begabungen und Fähigkeiten, mit meinen Schwächen und Fehlern. 

In diesem Sinn, liebe Brüder und Schwestern: Frohe Ostern! 

Christian Stadtmüller, Pfarrvikar 
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Sternsinger in Stift Haug und St. Gertraud 

Wir gehören zusammen – das war auch das Bild unserer Sternsingergruppen in 
diesem Jahr! Denn wir hatten große Unterstützung durch die äthiopische Ge-
meinde. Gemeinsam brachten die Kinder den Segen zu den Menschen hier und 

waren ein Segen für jene in Peru und weltweit. Nachdem wir gemeinsam den 
Film über die Situation in Peru gesehen hatten, wollten die Sternsinger ganz be-
wusst gerade auch den Kindern und Jugendlichen Unterstützung ermöglichen, 
die nicht nur in Armut leben, sondern wegen einer Krankheit in ihrem Alltag noch 
vor zusätzliche Hindernisse gestellt werden, die es mit viel Kraft, Phantasie und 
Zusammenhalt zu bewältigen gilt. Die Kinder haben sich so nicht nur die Zeit ge-
nommen, um sich für die Menschen auf den Weg zu machen, sie haben mit dem 
Herzen verstanden, dass Zusammengehören viel größer und weiter ist als die 
eigene Familie, die eigenen Freunde. Nach der Aussendung der fünf Sternsinger-
gruppen durch Domvikar Dr. Petro Müller am Ende des Familiengottesdienstes in 
Stift Haug waren diese bis zum Abend unterwegs und konnten rund 1.900 Euro 
Spenden für die Aktion sammeln.  

Aktion Dreikönigssingen 2019  
„Wir gehören zusammen – in Peru und weltweit” 
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Den Sternsingern und ihren Begleitern sowie allen, die sie gastfreundlich  
aufgenommen und reichlich gespendet haben, sei ein herzliches „Vergelt’s 

Gott“ gesagt. Herzlichen Dank auch allen, die bei der Vorbereitung und 
Durchführung der beiden Aktionen in unserer Pfarreiengemeinschaft geholfen 

sowie für das leibliche Wohl der Sternsinger gesorgt haben. 

Sternsinger in den Pfarreien Dom und St. Peter und Paul  
Auch in der Dompfarrei und der Pfarrei St. Peter und Paul waren in diesem 
Jahr fünf Sternsingergruppen unterwegs. Ihre Aussendung erfolgte durch 
Pfarrvikar Christian Stadtmüller am Ende des Festgottesdienstes um 10 Uhr in 
St. Peter und Paul. Anschließend machten sich die Kinder und Jugendlichen 
auf den Weg, um den Segen Gottes in die Häuser zu tragen und um Spenden 
zu bitten, was ein Spendenergebnis von rund 4.400 Euro eingebracht hat. 

Auch Bischof Dr. Franz Jung wurde von den Sternsingern besucht. 
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Gleich elf Gesichter aus unserer Pfarreiengemeinschaft galt es beim Neujahrs-
empfang am 10. Januar 2019 zu ehren und aus verschiedenen Aufgaben zu 
verabschieden: 

Neun Jahre lang hat Gemeindereferent Joachim 
Schroeter den Weg der Pfarreiengemeinschaft beglei-
tet. Seine Hauptarbeitsfelder lagen im Religionsunter-
richt für die 2. und 3. Jahrgangsstufe in der Grund-
schule Stadtmitte und in der Kommunionkatechese, 
wo er mit Schwerpunkt in Stift Haug viele Familien-
gottesdienste gestaltete und mitfeierte. Pfarrgemein-
deratsvorsitzender Johannes Zeuch und Dompfarrer 
Dr. Jürgen Vorndran dankten ihm für seine Pionierar-
beit beim Aufbau unserer Pfarreiengemeinschaft, die fast zeitgleich mit dem 
Einsatz von Joachim Schroeter vor neun Jahren errichtet wurde. 

Gleich zehn ausscheidenden Mitgliedern unserer Kirchenverwaltung sprach im 
Anschluss Dompfarrer Vorndran seinen Dank und seine Anerkennung für ihr 
großes Engagement aus. Es sind Martin Adler (Stift Haug, geehrt für 6 Jahre), 
Gudrun Augustin (Stift Haug, geehrt für 18 Jahre), Joachim Bialas (St. Ger-
traud, geehrt für 6 Jahre), Georg Dierkes (St. Gertraud, geehrt für 6 Jahre), Ur-
sula Jaeger (St. Gertraud, geehrt für 6 Jahre), Berthold Fleischer (Dom, Kir-
chenpfleger, geehrt für 12 Jahre), Dieter Martin (Dom, geehrt für 6 Jahre), Han-

nelore Stein (Dom, geehrt für 
18 Jahre), Hubertus Steiner-
stauch (Dom, geehrt für 12 
Jahre) und Günter Urlaub 
(St. Peter und Paul, Kirchen-
pfleger, geehrt für 33 Jahre). 

Im Anschluss stellten sich 
die Mitglieder der drei neu 
gewählten und konstituierten 
Kirchenverwaltungen vor. 

Verabschiedungen und Vorstellungen beim Neujahrsempfang 
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Kirchenstiftung Stift Haug und St. Gertraud 

Dr. Wynfrith Batzner 
Barbara Beetz 

Arno Bengel, Kirchenpfleger 
Erik Hofmann 

Karl-Heinz Metzger 
Dr. Petro Müller, Pfarrvikar 
Alexander Riem 

Dr. Jürgen Vorndran, Pfarrer und Vorstand 

Berthold Werner 

 

Dompfarrkirchenstiftung mit Neumünster und Marienkapelle 

Harald Baus, Kirchenpfleger 
Christian Englert 
Manuela Fusella 

Christoph Jaugstetter 
Andreas Meder 
Dr. Jürgen Vorndran, Dompfarrer und Vorstand 

 

Kirchenstiftung St. Peter und Paul 

Andrea Breunig 

Ralf Günther, Kirchenpfleger 
Lisa Martin 

Martin Schenk 

Christian Stadtmüller, Pfarrvikar 
Hermann Strauß 

Jürgen Thein 

Dr. Jürgen Vorndran, Pfarrer und Vorstand 

Johannes Zeuch. 
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Unter der bewährten Regie von 
Herrn Karl-Dieter Knorz fand am 21. 
Februar zum dritten Mal in Folge der 
Seniorenfasching der Pfarreienge-
meinschaft Würzburg-Innenstadt in 
der Turnhalle des Kilianeums statt. 
Etwa 150 faschingsbegeisterte Seni-
oren verfolgten interessiert das 
reichhaltige Programm, das Herr 

Knorz organisiert hatte. Auch 
Pfarrvikar Christian Stadtmüller 
befand sich unter den Bütten-
rednern.  

Dazwischen wurde fleißig gesungen und 
geschunkelt. Höhepunkt war neben dem 
Besuch des Würzburger Faschingsprin-
zen Harald I. mit seinem Gefolge der Auf-
tritt der „Queen“, die es sich nicht neh-
men ließ, „vor dem Brexit“ die Würzburger 
Senioren noch einmal zu besuchen. Herz-
lichen Dank an dieser Stelle allen Akteu-
ren auf und hinter der Bühne sowie den 
fleißigen Helferinnen für die Bewirtung . 

Seniorenfasching 2019 
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Auch die erste Aquilinsfeier nach dem gro-
ßen Jubiläumsjahr wurde von den Gläubi-
gen sehr gut angenommen. Am Mittag 
wurde eingeladen, den „Engel des Herrn“ 
gemeinsam zu beten und anschließend am 
Reliquienschrein des heiligen Aquilin zu 
beten, der an diesem Tag aus dem vergol-
deten Schrein herausgenommen und in der 
Mitte des Chorraumes ausgestellt wird. Mit den Mailandwallfahrern von 2018 
war auch Weihbischof Ulrich Boom gekommen, um das Pontifikalamt am 
Abend zu feiern. Vorausgegangen war ein Nachtreffen der Pilger, das am 
Nachmittag im Peterer Pfarrsaal stattfand. Viele Erinnerungen wurden wach, 
auch dank des von Herrn Fley gedrehten Filmes über die Wallfahrt, der 
dem interessierten Publikum gezeigt wurde. Der Aquilinstag schloss mit dem 

traditionellen Steh-
empfang im Pfarr-
saal. Tags darauf 
hielt bereits zum 
zweiten Mal in Fol-
ge die russisch-

orthodoxe Gemein-
de eine Vesper zu 
Ehren des heiligen 
Aquilin.  

Schön, dass das 
Motto des Aquilins-
jahres „Glauben 
verbindet“ auch so 
eine Fortsetzung in 
ökumenischer Ver-
bundenheit findet. 

Aquilinsfeier am 29. Januar 2019 
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Viel Engagement in unseren Gremien – neue Gottesdienstzeiten in Stift 
Haug, St. Gertraud, der Hofkirche und der Bürgerspitalkirche sowie Aus-
nahmen im Neumünster 
Vom 15. bis 17. Februar 2019 trafen sich der gemeinsame Pfarrgemeinderat 
der Pfarreiengemeinschaft Würzburg-Innenstadt und die Mitglieder der neu 
gewählten Kirchenverwaltungen zu einem Klausurwochenende in Kloster 
Bronnbach. 

An diesem Wochenende stand bei den Beratungen und Überlegungen die zu-
künftige Zusammenarbeit der Pfarreien und der Gremien im Mittelpunkt. Bei 
den Teilnehmenden war eine große Motivation zu spüren, die Zukunft mitzuge-
stalten und sich den Herausforderungen zu stellen. 

Nach ausführlicher Beratung wurde zunächst der Beschluss gefasst, dass die 
Vorabendmesse am Samstagabend in Stift Haug ab dem 1. Fastensonntag 
entfällt und dafür in St. Gertraud eine Vorabendmesse um 18:30 Uhr stattfin-
det. Grund für diese Verschiebung war einerseits, dass mehrere Ruhestands-
geistliche, die in der Vergangenheit die Feier der Vorabendmesse übernom-
men hatten, diesen Dienst nicht weiter übernehmen können, andererseits hat 
auch die Zahl der mitfeiernden Gemeindemitglieder deutlich abgenommen. 
Der Sonntagsgottesdienst um 10:30 Uhr in Stift Haug bleibt der Gottesdienst 
der Pfarrgemeinde. In St. Gertraud wird dann zukünftig der Sonntagsgottes-
dienst um 9:00 Uhr entfallen, da auch im ElisabethenHeim und in der Bürger-
spitalkirche um diese Zeit eine Messfeier angeboten wird. Diese Entscheidung 
ist allen Beteiligten nicht leichtgefallen, war aber angesichts der aktuellen Ent-
wicklungen unumgänglich.  

Weiterhin wurde auch entschieden, dass der Pfarrbrief in Zukunft nur noch 
zweimal jährlich zu Ostern und zum Advent erscheinen soll, um sowohl das 
Pfarrbriefteam und die Austrägerinnen und Austräger zu entlasten als auch 
den finanziellen Aufwand zu reduzieren. 

Neben diesen Entscheidungen, die nach außen am ehesten sichtbar und er-
fahrbar sind, hat dieses Wochenende dazu beigetragen, dass sich die Mitglie-
der beider Kreise, des Pfarrgemeinderates und der Kirchenverwaltungen, bes-

Pfarrgemeinderatswochenende in Kloster Bronnbach 
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ser kennenlernen konnten. Künftig werden aufgrund abnehmender Ressour-
cen große Herausforderungen auf uns zukommen. Es war jedoch der Wille zu 
spüren, sie gemeinsam und motiviert anzupacken und die Zukunft der Pfarrei-
engemeinschaft aktiv zu gestalten. 

Bei der Pfarrgemeinderatssitzung am 12. März wurde aus den gleichen Erwä-
gungen heraus zugestimmt, dass künftig in der Bürgerspitalkirche die Werk-
tagsmesse mittwochs um 9:00 Uhr entfällt und in der Hofkirche der Residenz 
nur noch an Sonntagen eine Messfeier stattfindet, also künftig nicht mehr an 
den übrigen kirchlichen Feiertagen unter der Woche wie beispielsweise Oster-
montag oder Christi Himmelfahrt. Auch weiterhin wird in der Hofkirche die 
Messfeier an jedem ersten Sonntag im Monat in lateinischer Sprache zele-
briert. Für die Neumünsterkirche wurde geklärt, dass in Zukunft die eucharisti-
sche Anbetung am Faschingssonntag und die 8:00-Uhr-Messfeier am Palm-
sonntag entfallen. 

Johannes Zeuch 

Pfarrgemeinderatsvorsitzender 
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„Mach was draus: Sei Zukunft!" – damit 
sind wir alle angesprochen, und doch 
soll das Leitwort der diesjährigen MISE-
REOR-Fastenaktion ganz bewusst junge 
Menschen in den Fokus stellen, die 
Hoffnungsträger für eine Zukunft in Wür-
de und Sicherheit werden können, auch 
unterstützt durch von Misereor geförder-
te Projekte. Beispielland dafür ist El Sal-
vador, ein Land, in dem an vielen Orten 
Armut, Gewalt und Kriminalität herr-
schen und das Leben der Menschen 
perspektivlos erscheinen lassen. Es ist 
die Heimat Oscar Romeros, des 1980 
während der Feier der Heiligen Messe in 
einer Krankenhauskapelle ermordeten 
und 2018 heiliggesprochenen Erzbi-
schofs der Hauptstadt San Salvador. 
Durch seinen bedingungslosen Einsatz und seine klare Positionierung für die 
Armen, Entrechteten und Ausgebeuteten wurde er zur herausragenden Stim-
me für die Menschenrechte, die Menschenwürde. Aus seinem Leben und sei-
ner Haltung können auch wir mitnehmen, was Christsein bedeuten kann, be-
deuten sollte und so unsere Beziehung zu Gott und unserer Mitwelt reflektie-
ren. Damit wir Hoffnung schöpfen und den Mut fassen, mit unseren je eigenen 
Fähigkeiten unser Leben und unsere Welt zu verwandeln, aber auch gemein-
sam Verantwortung für die Vision eines guten Lebens für alle zu übernehmen. 

Am 7. April 2019 um 10.30 Uhr laden wir Sie herzlich zu einem Familiengottes-
dienst in Stift Haug ein, der gemeinsam mit den Erstkommunionkindern der 
Pfarreiengemeinschaft zum diesjährigen Leitmotiv gestaltet wird.   

Anschließend gibt es wieder ein Solidaritätsessen im Matthias-Ehrenfried-

Haus, Kolpingstraße 11.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Familiengottesdienst und Solidaritätsessen in Stift Haug 

Misereorsonntag am 7. April 2019 
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Herzliche Einladung zur Messfeier am 7. April 
2019 um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter 
und Paul und zum anschließenden Fastenessen 
im Peterer Pfarrsaal. 

Das schon traditionelle Peterer Fastenessen 
findet statt zugunsten des Kinderheims 
St. Joseph der Oberzeller Franziskanerinnen in 
Mbongolwane (Südafrika), das von der Pfarrei 

St. Peter und Paul bereits seit vie-
len Jahren als Patenprojekt unter-
stützt wird.  

So können wir Gemeinschaft erle-
ben in unserer Gemeinde und Soli-
darität zeigen mit unseren 
Schwestern und Brüdern in Südaf-
rika . 

Fastenessen in St. Peter und Paul 

Kinder aus dem Kinderheim St. Joseph in 
Mbongolwane (Foto: Daniel Scharnagl)  

Mittwoch, 17. April 2019 

Beginn: 19.00 Uhr  
am Fuß des Stationsweges 

Veranstalter: Pfarreiengemeinschaft 
Würzburg-Innenstadt 

sowie am 

Karfreitag, 19. April 2019 

Beginn: 8.00 Uhr  
am Fuß des Stationsweges 

Veranstalter: Pfarrei St. Gertraud  
und polnisch-katholische Mission  

Herzliche Einladung zum Mitgehen und Mitbeten! 

Kreuzweg zum Käppele in der Karwoche 
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Am 29. Mai wird Christian Stadtmüller 40 Jahre alt. Am 15. 
September runden sich 10 Jahre seiner Tätigkeit in unserer 
Pfarreiengemeinschaft. Wir wünschen unserem Pfarrvikar 
alles Gute und Gottes reichen Segen!     Ad multos annos!
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In einer Zeit, da das Laienspiel allenthalben schon wieder abgeflaut war und 
das Volkstheater sich weitestgehend auf den Bildschirm beschränkte, wurde im 
Pfarrgemeinderat der Dompfarrei angeregt, an frühere Theateraktivitäten der 
Pfarrjugend anzuknüpfen und das Theaterspiel wieder neu aufleben zu lassen. 
Eine mit viel Idealismus behaftete altersgemischte Spielerschar wurde gefun-
den und am 25. November 1969 das erste Stück „Das Wunder des heiligen 
Florian" auf die Bühne gebracht. Es wurde nur einmal aufgeführt. Ein voller Saal 
und der große Erfolg machten den Aktiven allerdings erst so richtig Appetit. 
Das Interesse und die Begeisterung des Publikums veranlassten die Gruppe, 
1970 nochmals mit dem gleichen Stück zweimal aufzutreten. Viele hatten es im 
Jahr zuvor noch nicht sehen können. Wieder volles Haus, wieder eine große 
Resonanz. Damit war klar, die „Laienspielgruppe der Dompfarrei“ sollte weiter-
machen – und sie tut es bis heute. Man „spezialisierte" sich in den ersten Jah-
ren auf Stücke à la „Komödienstadl".  

50 Jahre Theatergruppe 



27 

Pfarreiengemeinschaft Würzburg-Innenstadt  

Eine große Ehre bedeutete es, im Jahr 1972 anlässlich der Eröffnungswoche 
des „Matthias-Ehrenfried-Hauses" dort auftreten zu dürfen. Zum 10-jährigen 
Jubiläum brachte man einen Klassiker zur Aufführung: „Der verkaufte Großva-
ter". Obwohl das „Bauerntheater" bis dahin fast schon zum Image der Gruppe 
gehörte, wagte man sich 1987 mit dem „Meisterboxer" erstmals an ein soge-
nanntes Boulevardstück, was 1989 – zum 20-jährigen Jubiläum – in der Auf-
führung von „Charleys Tante" in der Originalfassung gipfelte. Seit dieser Zeit 
gehören Boulevardstücke zum Repertoire der Theatergruppe. Die Zahl der 
jährlichen Aufführungen steigerte sich von Jahr zu Jahr. 

Jahrelang war das Kolpinghaus in Würzburg Spielstätte der Theatergruppe. Im 
Jahr 2001 verabschiedete man sich von dort. Von 2002 bis 2009 gastierte die 
Gruppe im Saalbau Luisengarten, bevor sie im Jahre 2010 im Matthias-

Ehrenfried-Haus in der Bahnhofstraße eine neue Heimat fand. Zurzeit wird die-
ses Haus renoviert, deshalb hat die Theatergruppe seit 2017 „Asyl“ im Pfarr-
saal von St. Peter und Paul gefunden. 

2019 können wir nun 50-jähriges Jubiläum feiern. Viele Akteure haben in die-
sen Jahren vor und hinter den Kulissen mitgewirkt, einige aus den Anfangsjah-
ren sind heute noch dabei, einige können 30-jähriges Bühnenjubiläum feiern. 
Wir bedanken uns auf diesem Wege bei allen, die uns in den vergangenen fünf 
Jahrzehnten aktiv oder passiv unterstützt und gefördert haben.  

Ein besonderer Dank gilt unseren Regisseuren Rolf Düchting (1969 und 1970; 
1974 bis 2013), Georg Viering (1971 bis 1973) und Maria Wehner (seit 2014). 

Nicht zuletzt gilt unser Dank der Dompfarrei mit den Dompfarrern Heribert 
Brander, Helmut Bauer, Kurt Witzel und Dr. Jürgen Vorndran für ihre begeis-
terte Unterstützung.  

Eine besondere Ehrung darf hier nicht unerwähnt bleiben: Am 28. November 
2013 wurde der Theatergruppe der Dompfarrei die Kulturmedaille der Stadt 
Würzburg verliehen. 

Vom 10. bis 30. November 2019 sind wir wieder für Sie da mit einem neuen 
Stück. Es wäre schön, wenn wir Sie bei einer unserer zehn Vorstellungen im 
Pfarrsaal von St. Peter und Paul begrüßen dürften. 

Franz-Josef Götz 
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Seit Oktober bereiten sich 17 Kinder in unserer 
Pfarreiengemeinschaft darauf vor, um am 

28. April 2019 das 
Fest ihrer Erst-
kommunion zu 
begehen. Viele 
Schritte sind sie 
auf diesem Weg schon gegangen: Vorstellgot-
tesdienste, Aktionstage zum Thema Gemein-
schaft oder zur Er-

kundung von Dom und Stift Haug, Gruppenstun-
den, unter anderem zu Themen wie „Die Bibel“, „In 
Gottes Hand geschrieben – die Taufe“, „Herr, lehre 
uns beten“, „Jesus, Brot des Lebens“..., die mit 
viel Engagement von Eltern durchgeführt wurden. 
Und es folgen Gruppengottesdienste in der 
Brunokrypta, ein Versöhnungstag mit der Erst-
beichte im Schönstattzentrum, Erklärgottesdienste 
zu den Themen „Wortgottesdienst“ und „Eucharis-

tie“, Mitgestaltung des Misereor-Familiengottes-

dienstes, die intensive Feier der österlichen Tage 
und einiges mehr.  

Dabei dürfen wir auch dieses Jahr 
wieder erleben, wie die Kinder im 
Glauben wachsen, interessierte, tief-
gehende Fragen stellen und mit Freu-
de dabei sind. 

Die Feier der Erstkommunion findet 
am 28. April um 10.00 Uhr sowohl im 
Dom St. Kilian als auch in Stift Haug 
statt. Am Abend feiern wir dort jeweils 
um 17.30 Uhr eine Dankandacht. 

Feier der Erstkommunion 2019   
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Es wäre ein schönes Zeichen, wenn 
Sie die Kinder durch Ihr Gebet auf 
dem Weg zur Erstkommunion be-
gleiten. Herzlich laden wir Sie alle 
dazu ein, durch Ihre Mitfeier die Kin-
der zu unterstützen und sie im Glau-
ben zu bestärken. 

 

Im Dom feiern ihre Erstkommunion: Jose-
fine Balladares-Braunmiller, Lena Chebbi, 
Pamela Delbo, Ilaria Efinger, Isabel Guth-

Guijarro, Alina Kaufmann, Liara Kiera, Jes-
sica Onye, Emma Reuther, Jan Schwab, 
Simon Staufenthal, Carina Wahlen. 

 

In Stift Haug feiern ihre Erstkommunion: 
Ida Dockhorn, Emil Hilcken, Lukas Meidel, 
Dawid Myszkowski, Cristian Pesola. 

Ein Dankeschön allen, die mithelfen, dass 
es für die Kinder eine schöne, prägende 
Zeit wird, an die sie gerne zurückdenken 
werden und die ihnen im Leben doch im-
mer wieder Halt geben mag . 

Hinweis: 

Diesem Pfarrbrief liegt der Aufruf zur 
Caritassammlung bei. 

Wir danken für Ihre Unterstützung! 



Umhüllt. Geborgen. Gesegnet 

Liebe Schwestern und Brüder,

Gertraud war in Deutschland viele Jahrhunderte die beliebteste Heilige, 

bis Elisabeth von Thüringen an ihre Stelle trat. Sie wird in der Geschichte 

der Christianisierung Frankens in einem Atemzug mit dem heiligen Burkard 

genannt. Ausgrabungen in Karlburg nähren die Vermutung, dass sich 

hier ein spätmerowingischer Adelshof befand, in dem sich Gertraud zu 

ihrer Jugendzeit aufgehalten haben könnte. Die Gemeinden auf der Frän-

kischen Platte pfl egen seit langer Zeit eine tiefe Verehrung der heiligen 

Gertraud - man denke nur an den Gertraudenpfad, den Ruhestein der 

Heiligen und die Gertraudenkapelle samt der Quelle.

Im Jahr 2019 feiert Neustadt am Main sein 1250-jähriges Bestehen. Im 

12. Jahrhundert gelangte ins damalige Kloster der sogenannte „Gertrau-

denmantel“, der Ziel unzähliger Pilger war. Diese besondere Stoffreliquie 

war weit über die Grenzen Frankens hinaus bekannt.

Eine besondere Verbindung pfl egte über Jahrhunderte die Würzburger 

Pfarrei St. Gertraud in der Pleich mit ihrer jährlichen Gertraudenwallfahrt 

nach Neustadt am Main.

Das Jubiläumsjahr 2019 ist uns im Dekanat Würzburg-Stadt Anlass, am 

4. Mai 2019 zu einer Dekanatswallfahrt nach Neustadt am Main aufzu-

brechen. 

Der immer noch zu bestaunende Gertraudenmantel lädt uns ein, uns des 

Schutzes und der Fürsorge Gottes neu zu versichern, so wie es der Beter 

in Psalm 139 tut: „Du umschließt mich von allen Seiten, du legst deine 

Hand auf mich.“ 

Herzlich lade ich ein, sich am 4. Mai aufzumachen zur Pilgerfahrt nach 

Neustadt am Main,

Ihr

Dr. Jürgen Vorndran

Dekan  



diözese würzburg
Dekanat Würzburg Stadt

Buswallfahrt

Abfahrt 9 Uhr 
Residenzplatz Würzburg 
Fahrpreis: 10 Euro

Anmeldung bis spätestens Freitag, 26. April 2019, an:

Diözesanbüro, Ottostraße 1, 97070 Würzburg
Telefon 0931 / 386 63 700 , Fax 0931 / 386 63 709
E-Mail: dioezesanbuero.wue@bistum-wuerzburg.de 
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Seit Herbst 2018 hat sich der Bibelkreis im Matthias-Ehrenfried-Haus mit dem 
Evangelium nach Johannes beschäftigt und schon einige der wortgewaltigen 
Jesus-Bilder in den Blick genommen. 

Weitere Termine zum Johannesevangelium stehen bis zum Sommer 2019 an, 
und zwar zu den Themen: Brotwunder und Brotrede „Ich bin das Brot des Le-
bens“ (Joh 6,1-71) am 22. Mai 2019 und am 26. Juni 2019 zu: Jesus als Licht 
der Welt (Joh 8,12-30). 

Ab Herbst 2019 bis Februar 2020 wird der Bibelkreis zu Johannes dann fort-
gesetzt, jeweils an folgenden Mittwochabenden um 19.30 Uhr im Matthias-

Ehenfried-Haus, Kolpingstraße 11. 

 

25. September: „Ich bin die Tür“ und „Ich bin der gute Hirt“ – 

Ausschnitte aus der Hirtenrede (Joh 10,1-21). 

23. Oktober: „Ich bin die Auferstehung und das Leben“ – 

Die Auferweckung des Lazarus (Joh 11,1-54). 

27. November: „Begreift ihr, was ich an euch getan habe?“ – 

Das letzte Abendmahl (Joh 13,1-30). 

18. Dezember: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben“ – 

Die erste Abschiedsrede Jesu (Joh 13,31-14,31). 

22. Januar: „Alle sollen eins sein“ – 

Das Gebet um die Einheit (Joh 17,1-26). 

19. Februar: „Ich bin der Weinstock“ – 

Eine weitere Abschiedsrede (Joh 15,1-17). 

Referent: Domvikar Prof. Dr. Petro Müller, Ökumenereferent 

Teilnahme kostenfrei! / Anmeldung erbeten 

Die Frohbotschaft nach Johannes 

Jesus-Bilder in wortgewaltiger Sprache 
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Unsere Maiandachten 2019 

Im Monat Mai laden wir herzlich zu den Maiandachten in der Innenstadt ein: 

Sonntags 19.00 Uhr St. Michael, Kirche des Priesterseminars 

Montags 19.00 Uhr Neumünster  

Dienstags 19.00 Uhr St. Gertraud 

Mittwochs 19.00 Uhr Dom 

Donnerstags 19.00 Uhr Stift Haug (außer am 30. Mai) 

Freitags 19.00 Uhr St. Peter und Paul (außer am 17. Mai) 

Samstags 19.00 Uhr Marienkapelle 

Die traditionelle auswärtige Maiandacht der Pfarrei St. Peter und Paul führt in 
diesem Jahr am 17. Mai nach Dettelbach. Näheres ist zu gegebener Zeit im 
Pfarrbüro von St. Peter und Paul zu erfahren. 

Orgelzyklus St. Peter und Paul 2019 

Freitag, 26.04.2019, 19.30 Uhr - Regionalkantor Christian Stegmann 

Freitag, 28.06.2019, 19.30 Uhr - Regionalkantor Bernhard Seelbach 

Freitag, 27.09.2019, 19.30 Uhr - Diözesanmusikdirektor Gregor Frede 

Freitag, 29.11.2019, 19.30 Uhr - Stadtkantor Stefan Walter 

 

Einladung zur Krabbelgruppe 

im Domjugendheim 

…. mit anderen singen, spielen, lachen, bewegen, austauschen, 
Kontakte knüpfen 
… gemeinsame Zeit für Eltern und Kinder 
Für die Gründung einer neuen Gruppe freuen wir uns auf Sie! 
 
Wenn Sie mitmachen möchten oder Fragen haben: 
Christiane Holtmann, 0931-54102 (Pfarrbüro Stift Haug)  
christiane.holtmann@bistum-wuerzburg.de 
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Einen Höhepunkt in der Veranstaltungsreihe unseres KiliansTreffs erlebten die 
Teilnehmer im Februar bei der „Direktorenführung“ durch die neugestalteten 
Räume der Gemäldegalerie des Martin von Wagner Muse-
ums. Mit ansteckender Begeisterung unternahm 
Prof. Dr. Damian Dombrowski mit uns einen Spaziergang 
durch 600 Jahre Kunstgeschichte. Ausgestattet mit Vorin-

formationen über den Be-
gründer der Sammlung, den 
aus Würzburg stammenden 
Martin von Wagner, entdeck-
ten wir u. a. ein um 1400 in 
Florenz gemaltes Triptychon 
von Gherardo Starnina, Werke von Riemen-
schneider und seiner Werkstatt, Hans Leonhard 
Schäufelein, Pieter 

Claesz, Rachel Ruysch, Luca Giordano, Emy Ro-
eder und Giovanni Battista Tiepolo. Ein besonde-
res Highlight war der anschließende Besuch der 
aktuellen Sonderausstellung des Malers Michael 
Markwick, der an diesem Abend anwesend war 
und über sein Kunstschaffen berichtete.  

Neue Termine 

Am Donnerstag, 23. Mai 2019 lädt uns der Apotheker Dr. Dr. Thomas Richter 
zu einem Rundgang im wunderschönen Arzneipflanzengarten des Ursulinen-
klosters ein. Unter dem Motto „Krankheit, Kraut und Kloster“ will er uns die 
Bedeutung von Arzneipflanzen in der modernen Medizin, aber auch in Ge-
schichte, Kunst und Literatur aufzeigen.  

Treffpunkt ist um 16.30 Uhr an der Pforte des Ursulinenklosters, Augustiner-
straße 17. 

Am Freitag, 28. Juni 2019 feiern wir wieder das „inoffizielle Pfarrfest“ der 
Hofkirche auf dem Hofgartenweinfest. Wir treffen uns ab 17.30 Uhr auf den 
reservierten Plätzen. 

Freuen wir uns auf viele interessante Begegnungen und schöne Gespräche!  

Herzliche Einladung! 

Anne-Rose Volk  

Neues vom KiliansTreff 
Kunst auf Augenhöhe oder: „The Artist is present“ 
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Auch in diesem Herbst/Winter hatten wir JesusKids viele schöne Stunden und 
viel Freude miteinander. Wir haben den Familiengottesdienst zum Weltmissi-
onssonntag am 28.10.2018 unter dem Thema „Äthiopien – Gott ist uns Zu-
flucht und Stärke“ aktiv mitgestaltet. Dabei haben wir JesusKids uns mit dem 
Land und den Menschen in Äthiopien beschäftigt. Über mehrere Wochen ha-
ben wir jede Gruppenstunde mit einer äthiopischen Kaffeezeremonie (für uns 
Kinder verwendeten wir natürlich nicht Kaffee, sondern leckeren Tee!) begon-
nen: In Ruhe durften wir drei Tassen Tee trinken und unterhielten uns dabei 
miteinander, auch über Sorgen und Probleme: Wie wichtig sind doch Gemein-
schaft, Freundschaft und die Begegnung mit Freunden bei einer Tasse Tee/
Kaffee – serviert mit frisch zubereitetem Popcorn und dem Duft von Weih-
rauch!!! In der Adventszeit backten wir eifrig leckere Plätzchen, die wir an-
schließend bei einer Verkaufsaktion in der Kirche nach dem Gottesdienst an-
boten. Der Erlös war für unsere Gruppenkasse. Im Januar 2019 genossen wir 
wieder unseren gemeinsamen, jährlichen Bowling-Nachmittag im Heuchelhof 
Bowling-Center. Das hat viel Spaß gemacht!  

Nach den Faschingsferien beginnt eine neue Etappe für die Gruppe mit Aus-
blick auf Fastenzeit, Ostern und Frühling. In diesem Jahr wollen wir in der Fas-
tenzeit Misereor-Solidaritätsbrot und Glückskekse backen. Außerdem wollen 
wir Eier mit naturbelassenen Farben färben und diese am Ostersonntag beim 
Osterfrühstück verteilen. Wir planen eine „JesusKids-Lesenacht“ mit Über-
nachtung und anschließendem gemeinsamen Frühstück. Bei schönem Wetter 
erwarten uns interessante und lustige Gruppenspiele im Freien. 

Die kommenden Gruppenstunden finden in den Jugendräumen in der Hei-
nestraße 5 statt, jeweils samstags von 10.30-12.30 Uhr an den folgenden  
Terminen: 

Wir freuen uns auf die gemeinsamen Stunden!  
Juliana Senftinger und Sandra Gómez de Senftinger  

Die JesusKids von Stift Haug 

April: 13.04./ 20.04. (Karsamstag-

Basteln!)  

Mai: 04.05./ 18.05. 

Juni: 01.06./ 29.06. 
 

Juli: 13.07./ 27.07.  
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8. April 2019 

Neumünster 18.30 Uhr Bußgottesdienst „Jesus am Weg“ 

  Dompfarrer Dr. Jürgen Vorndran 

13. April 2019 – PALMSONNTAG 

VORABENDMESSEN 

St. Peter und Paul 17.00 Uhr Vorabendmesse 

  Pfarrvikar Christian Stadtmüller 
St. Gertraud 18.30 Uhr Vorabendmesse mit Segnung der Palmzweige 

  Domvikar Dr. Petro Müller 

14. April 2019 – PALMSONNTAG 

DOM / NEUMÜNSTER 

Marienkapelle   9.30 Uhr Palmweihe, Palmprozession 

  Bischof Dr. Franz Jung 

Dom 10.00 Uhr Pontifikalamt (Domsingknaben) 
  Bischof Dr. Franz Jung 

Neumünster 11.30 Uhr Messfeier 
  Domvikar Paul Weismantel 
Dom 18.30 Uhr Messfeier 
  Dompfarrer Dr. Jürgen Vorndran 

ST. PETER UND PAUL / HOFKIRCHE IN DER RESIDENZ 

Karmelitenkirche   9.15 Uhr Palmweihe, Palmprozession 

  Pfarrvikar Christian Stadtmüller 
  anschließend 

St. Peter und Paul  Messfeier 
  Pfarrvikar Christian Stadtmüller 

STIFT HAUG / ST.  GERTRAUD 

Bürgerspitalhof 10.00 Uhr Palmweihe, Palmprozession 

  Domvikar Dr. Petro Müller 
Stift Haug 10.30 Uhr Messfeier und Kinderkirche 

  Domvikar Dr. Petro Müller 

15. April 2019 – KARMONTAG  

Dom 17.30 Uhr Missa Chrismatis (Choralschola) 
  Bischof Dr. Franz Jung 

Gottesdienste und Prediger an den Feiertagen 
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16. April 2019 – KARDIENSTAG 

Dom / Krypta 17.00 Uhr Kindergottesdienst zum Thema  
  „Das letzte Abendmahl“ 

  Dompfarrer Dr. Jürgen Vorndran 

17. April 2019 – KARMITTWOCH 

Käppele 19.00 Uhr Kreuzweg der Innenstadtpfarreien 

  Pfarrvikar Christian Stadtmüller 

18. April 2019 – GRÜNDONNERSTAG 

DOM / NEUMÜNSTER 

Dom   8.00 Uhr Trauermette 

Dom 18–19 Uhr Beichtgelegenheit 
  Pfarrer i. R. Robert Seufert 
Dom 19.30 Uhr Pontifikalamt, Fußwaschung (Domchor) 
  Bischof Dr. Franz Jung 

 bis 24.00 Uhr  Anbetung (Schönbornkapelle) 

ST. PETER UND PAUL 

St. Peter und Paul 20.00 Uhr Abendmahlsmesse, Fußwaschung,  
  Kommunion unter beiderlei Gestalten 

  Pfarrvikar Christian Stadtmüller 
  anschließend Anbetungsstunden 

STIFT HAUG / ST.  GERTRAUD 

Stift Haug 19.00 Uhr Abendmahlsmesse, Fußwaschung, 
  Kommunion unter beiderlei Gestalten 

  Domvikar Dr. Petro Müller 
  anschließend Anbetungsstunde 

St. Gertraud 19.00 Uhr Abendmahlsmesse mit der polnisch- 

  katholischen Mission 

  Pfarrer Jerzy Sobota 

  anschließend Anbetungsstunden 

19. April 2019 – KARFREITAG 

DOM / NEUMÜNSTER 

Dom 8.00 Uhr Trauermette 

Neumünster   9.30 Uhr Kreuzwegandacht,  
  gestaltet von der Kreuzbruderschaft 
  P. Maximilian Bauer OFMConv 
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Dom  10–12 Uhr Beichtgelegenheit 
  Pfarrer i. R. Robert Seufert 
  Domvikar Thomas Drexler 
Neumünster 11.00 Uhr Kreuzweg der Kinder  
  (Beginn auf dem Kiliansplatz) 
  Dompfarrer Dr. Jürgen Vorndran 

Dom 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie (Domsingknaben) 
  Bischof Dr. Franz Jung 

ST. PETER UND PAUL 

St. Peter und Paul 10.00 Uhr Kreuzwegandacht 
  Pfarrvikar Christian Stadtmüller 
St. Peter und Paul 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie 

  Pfarrvikar Christian Stadtmüller 

STIFT HAUG / ST. GERTRAUD 

St. Gertraud   8.00 Uhr Kreuzweg zum Käppele  
  mit der polnisch-katholischen Mission 

  Pfarrer Jerzy Sobota 

St. Gertraud 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie  
  mit der polnisch-katholischen Mission 

  Pfarrer Jerzy Sobota 

Stift Haug 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie und Kinderkreuzfeier 
  Domvikar Dr. Petro Müller 

20. April 2019 – KARSAMSTAG 

DOM / NEUMÜNSTER 

Dom   8.00 Uhr Trauermette 

Neumünster 10–12 Uhr Beichtgelegenheit 
  Dompfarrer  Dr. Jürgen Vorndran 

Dom  17–18 Uhr Beichtgelegenheit 
  Pfarrer i. R. Robert Seufert   
Dom 21.30 Uhr  Pontifikalfeier der Osternacht  
  (Konzertchor der Mädchenkantorei) 
  Bischof Dr. Franz Jung 

ST. PETER UND PAUL 

St. Peter und Paul 21.30 Uhr Feier der Osternacht mit Speisensegnung 

  Pfarrvikar Christian Stadtmüller 
  anschließend Agape im Pfarrsaal  
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21. April 2019 – OSTERSONNTAG 

DOM / NEUMÜNSTER 

Neumünster   8.00 Uhr Messfeier 
  Pfarrer Thomas Merz 

Dom 10.00 Uhr Pontifikalamt (Domchor, Soli und Orchester) 
  Bischof Dr. Franz Jung 

Neumünster 11.30 Uhr Messfeier 
  Domkapitular em. Dr. Jürgen Lenssen 

Dom 17.00 Uhr Pontifikalvesper (Schola Cantorum) 
  Bischof Dr. Franz Jung 

Dom 18.30 Uhr Messfeier 
  Dompfarrer Dr. Jürgen Vorndran 

ST. PETER UND PAUL / HOFKIRCHE 

St. Peter und Paul 10.00 Uhr Osterhochamt 
  Pfarrvikar Christian Stadtmüller 
Hofkirche 12.00 Uhr Messfeier (Capella Herbipolensis) 
  Dompfarrer Dr. Jürgen Vorndran 

STIFT HAUG / ST. GERTRAUD 

Stift Haug   5.30 Uhr Feier der Osternacht mit Osterfeuer  
  und Speisensegnung 

  Domvikar Dr. Petro Müller 
  anschl. Frühstück im Matthias-Ehrenfried-Haus 

St. Gertraud   9.30 Uhr Messfeier für Stift Haug und St. Gertraud 

  Domvikar Dr. Petro Müller 

22. April 2019 – OSTERMONTAG 

DOM / NEUMÜNSTER 

Neumünster   8.00 Uhr Messfeier 
  Pfarrvikar Christian Stadtmüller 
Dom 10.00 Uhr Konventamt (Choralschola) 
  Domdekan Günter Putz 

Dom 11.30 Uhr Messfeier 
  Domvikar Thomas Drexler 
Dom 18.30 Uhr Messfeier 
  Pfarrer i. R. Robert Seufert 

ST. PETER UND PAUL 

St. Peter und Paul 10.00 Uhr Messfeier 
  Pfarrvikar Christian Stadtmüller 
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STIFT HAUG / ST. GERTRAUD 

Stift Haug 10.30 Uhr Messfeier für Stift Haug und St. Gertraud 

  Dompfarrer Dr. Jürgen Vorndran 

27. April 2019 – SONNTAG DER GÖTTLICHEN BARMHERZIGKEIT 

VORABENDMESSEN 

St. Peter und Paul 17.00 Uhr Vorabendmesse 

  Dompfarrer Dr. Jürgen Vorndran 

St. Gertraud 18.30 Uhr Vorabendmesse  
  Domvikar Dr. Petro Müller 

28. April 2019 – WEISSER SONNTAG – SONNTAG DER GÖTTLICHEN  
BARMHERZIGKEIT 

DOM / NEUMÜNSTER 

Neumünster   8.00 Uhr Messfeier 
  Pfarrer Thomas Merz 

Dom 10.00 Uhr Feier der Erstkommunion 

  Dompfarrer Dr. Jürgen Vorndran 

Dom 11.30 Uhr Messfeier 
  Domvikar Stefan Michelberger 
Dom 17.30 Uhr  Dankandacht der Kommunionkinder 
  Dompfarrer Dr. Jürgen Vorndran 

Dom 18.30 Uhr Messfeier 
  Dompfarrer Dr. Jürgen Vorndran 

ST. PETER UND PAUL / HOFKIRCHE 

St. Peter und Paul 10.00 Uhr Messfeier 
  Pfarrvikar Christian Stadtmüller 
Hofkirche 12.00 Uhr Messfeier 
  Pfarrer Bernhard Stühler 
St. Peter und Paul 15.00 Uhr Stunde der göttlichen Barmherzigkeit 
  Pfarrvikar Christian Stadtmüller 

STIFT HAUG / ST. GERTRAUD 

Stift Haug 10.00 Uhr Feier der Erstkommunion 

  Domvikar Dr. Petro Müller 
 17.30 Uhr Dankandacht der Kommunionkinder 
  Domvikar Dr. Petro Müller 
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Liebe Eltern, liebe Kinder, 

in der Kinderkirche feiern wir parallel zum Wortgottesdienst in der Friedenskapelle 
von Stift Haug eine kleinkindgerechte Liturgie, die auch das Evangelium des Ta-
ges zum Thema hat. Jeweils zum Vaterunser ziehen wir mit den Kindern in die 
Hauptkirche und versammeln uns um den Altar. Der Zelebrant begrüßt die Kinder 
und betet mit ihnen und der Gemeinde gemeinsam das Vaterunser. Nach dem 
Friedensgruß gehen die Kinder zu den Eltern in die Bänke und feiern hier bis zum 
Ende den Gottesdienst mit. 

Der Zugang zur Friedenskapelle ist über den Eingang in der Heinestraße oder 
über das rechte Querschiff möglich.  

Wir freuen uns auf die gemeinsamen Gottesdienste mit Euch!  

Ihr Kinderkirchenteam  
 

Kinderkirche in Stift Haug  

April 2019 

So, 07.04. 10.30 Kinderkirche  

So, 14.04. 10.00 Palmsonntag  

Fr, 19.04. 15.00 Karfreitag  

Mai 2019 

So, 05.05. 10.30 Kinderkirche  

So, 19.05. 10.30 Kinderkirche  

Juni 2019 

So, 02.06. 10.30 Kinderkirche  

So, 09.06. 10.30 Kinderkirche  

So, 30.06. 10.00 Kinderkirche  
  Beginn in St. Michael –  
  Pfarrfest Kilianeum  
 

Juli 2019 

So, 14.07. 10.30 Kinderkirche unter  
  freiem Himmel –  

  Wortgottesdienst auf  
  der Frankenwarte,  
  anschließend Picknick  
So, 28.07. 10.30 Kinderkirche  

Alle weiteren Termine im Herbst entnehmen Sie bitte  
der jeweils aktuellen Gottesdienstordnung, die in unseren Kirchen ausliegt. 

Der nächste Pfarrbrief erscheint zum Advent. 
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Termine für  
Senioren 

Änderungen und Ergänzungen entnehmen Sie bitte der  
jeweiligen Gottesdienstordnung, die in den Kirchen ausliegt. 
 

Mittwochs,  10.30  Gymnastik für Frauen im Peterer Pfarrsaal  
(außer in den  Peterpfarrgasse 2 

Schulferien)  Neue Teilnehmerinnen herzlich willkommen!  

April 2019 

Mi, 17.04. 14.00 Seniorentreffen St. Gertraud 

Mai 2019 

Do,  09.05. 14.30 Maiandacht  St. Lioba Lengfeld 

   (Veranstalter: Kath. Senioren- 

   Forum Würzburg-Stadt)  

Mi, 15.05. 14.00 Seniorentreffen St. Gertraud 

  14.30 Senioren-Begegnungstag 

   der Pfarreien Dom und 

   St. Peter und Paul St. Peter und Paul  

Juni 2019 

Mi, 05.06. 14.30 Seniorentreffen St. Peter und Paul 
Mi, 19.06. 14.00 Seniorentreffen St. Gertraud 

Di, 25.06. 14.00 Senioren-Begegnungstag 

   der Pfarreien Stift Haug 

   und St. Gertraud ME-Haus, Kolpingstr. 11 

Juli 2019 

Mi, 17.07. 14.00 Seniorentreffen St. Gertraud 

  14.30 Seniorentreffen St. Peter und Paul 

September 2019 

Mi, 18.09. 14.00 Seniorentreffen  St. Gertraud 

  14.30 Seniorentreffen  St. Peter und Paul  
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Änderungen und Ergänzungen entnehmen Sie bitte der  
jeweiligen Gottesdienstordnung, die in den Kirchen ausliegt.  
 

April 2019 

01.04. 19.00 Helferkreis Stift Haug Heinestraße 5 

05.04. 18.30 4. Fastenpredigt St. Peter und Paul 
06.04. 19.00 Orgelkonzert „Agnus dei“ Dom 

07.04. 10.00 Messfeier zum Misereor-Sonntag, St. Peter und Paul 
  anschließend Fastenessen Pfarrsaal St. Peter 
 10.30 Familiengottesdienst zu Misereor, Stift Haug 

  anschließend Solidaritätsessen ME-Haus, Kolpingstr. 11 

08.04. 18.30 Bußgottesdienst mit Einzelsegnung 

  und Beichtgelegenheit Neumünster 
13.04. 19.00 Domkonzert  Dom 

17.04. 19.00 Kreuzweg zum Käppele Beginn Stationsweg 

24.04.  18.00 Ökumenisches Friedensgebet St. Stephan 

26.04. 19.30 Orgelkonzert St. Peter und Paul 
28.04. 10.00 Erstkommunionfeier Dom  
 10.00 Erstkommunionfeier Stift Haug 

 20.00 Bibelkurs Pfarrsaal St. Peter  
 

Mai 2019 

04.05.  Gertrauden-Wallfahrt / Wallfahrt des 

  Dekanats nach Neustadt am Main 

06.05. 19.00 Helferkreis Stift Haug Heinestraße 5 

11.05. 18.00 Dämmerschoppen Pfarrsaal St. Peter 
18.05. 18.00 Nightfever Karmelitenkirche 

22.05. 18.00 Ökumenisches Friedensgebet St. Peter und Paul 
 19.30 Bibelabend zum Johannes-Evangelium 

  mit Domvikar Dr. Petro Müller ME-Haus, Kolpingstr. 11 

26.05. 10.30 Messfeier mit Tauferinnerungsfest Stift Haug  

 20.00 Bibelkurs Pfarrsaal St. Peter 
 

Sonstige Termine 
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Juni 2019 

03.06. 19.00 Helferkreis Stift Haug Heinestraße 5 

14.06. 19.30 Evensong St. Peter und Paul 
19.06. 18.00 Ökumenisches Friedensgebet St. Adalbero  

20.06. 08.30 Pontifikalamt, anschließend 

  Fronleichnamsprozession Dom 

22.06. 18.00 Dämmerschoppen Pfarrsaal St. Peter 
23.06. 10.30 Messfeier zum Patrozinium Stift Haug 

 20.00 Bibelkurs Pfarrsaal St. Peter 
26.06. 19.30 Bibelabend zum Johannes-Evangelium 

  mit Domvikar Dr. Petro Müller ME-Haus, Kolpingstr. 11 

28.06. 19.30 Orgelkonzert St. Peter und Paul 
29.06. 17.00 Messfeier zum Patrozinium, St. Peter und Paul 
  anschließend Dämmerschoppen Kilianeum, Ottostraße 1 

30.06. 10.00 Festgottesdienst zum Pfarrfest, St. Michael 
  anschließend Festbetrieb Kilianeum, Ottostraße 1  
 

Juli 2019 

07.07. 09.30 Statio und Reliquienprozession St. Burkard 

 10.00 Pontifikalamt zur Kiliani-Eröffnung Dom 

 19.30 Konzert des Valentin-Becker-Chors Innenhof Alte Univ. 
17.07. 18.00 Ökumenisches Friedensgebet St. Stephan 

20.07. 18.00 Dämmerschoppen Pfarrsaal St. Peter 
 18.00 Nightfever Karmelitenkirche 

 

September 2019 

08.09.  Adrianusfest St. Gertraud 

14.09. 18.00 Dämmerschoppen Pfarrsaal St. Peter 
18.09. 18.00 Ökumenisches Friedensgebet St. Peter und Paul 
27.09. 19.30 Orgelkonzert St. Peter und Paul 

Alle weiteren Termine im Herbst entnehmen Sie bitte  
der jeweils aktuellen Gottesdienstordnung, die in unseren Kirchen ausliegt. 

Der nächste Pfarrbrief erscheint zum Advent. 
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Seit dem 1. Fastensonntag 2019 gelten teilweise neue Gottesdienstzeiten am 
Samstag und Sonntag. Deswegen veröffentlichen wir hier eine Übersicht: 

 

Samstag: 

 Dom 17.00 Uhr Beichtgelegenheit 

 St. Peter und Paul 17.00 Uhr Vorabendmesse 

 St. Gertraud neu 18.30 Uhr Vorabendmesse 

 

Sonntag: 

 Neumünster 08.00 Uhr Messfeier 

 Bürgerspitalkirche 09.00 Uhr Messfeier 

 St. Peter und Paul 10.00 Uhr Messfeier 

 Stift Haug 10.30 Uhr Messfeier 

 Hofkirche 12.00 Uhr Messfeier 
  (am 1. Sonntag im Monat  
  in lateinischer Sprache) 

 Neumünster 17.30 Uhr Vesper 

 Dom 18.30 Uhr Messfeier 

 

 

Bitte beachten: 

Die Vorabendmessen finden in der Regel nur an Samstagen statt, nicht jedoch 
am Vorabend eines Feiertags innerhalb der Woche. 

Ebenso findet in der Hofkirche die Messfeier um 12.00 Uhr nur an Sonntagen 
statt, nicht jedoch an Feiertagen unter der Woche. 

Bitte achten Sie diesbezüglich auf die Gottesdienstordnungen, die in allen  
Kirchen ausliegen. 

Neue Gottesdienstzeiten 
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Dompfarramt, Domerpfarrgasse 10, 97070 Würzburg 

Stephanie Karl und Brigitte Reck, Pfarrsekretärinnen,  
 Telefon  0931 / 386 - 62 800 

E-Mail: dompfarramt@bistum-wuerzburg.de 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
 Montag, Dienstag, Donnerstag 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr 

Pfarreiengemeinschaft 
Würzburg-Innenstadt 
Pfarrbüros 

St. Gertraud, Pleicherkirchplatz 1, 97070 Würzburg 

Bitte wenden Sie sich an das Pfarrbüro Stift Haug. Telefon  0931 / 54 102 

St. Peter und Paul, Peterplatz 8, 97070 Würzburg 

Brigitte Reck, Pfarrsekretärin, Telefon  0931 / 41 79 30 

E-Mail: st-peterpaul.wuerzburg@bistum-wuerzburg.de 

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Freitag 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 

Stift Haug, Haugerpfarrgasse 14, 97070 Würzburg 

Elisabeth Kempf-Bohley, Pfarrsekretärin, Telefon  0931 / 54 102 

E-Mail: stift-haug.wuerzburg@bistum-wuerzburg.de 

 

Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
 Mittwoch 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr 


